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Halle, Dienstag den 6. September 1853.
e Frilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Sept. Se. Majeſtät der König kam heute

Morgen gegen 8 Uhr nach Schloß Bellevue, wo um 10 Uhr Mini-
ſterrath ſtattfand. Derſelbe endigte gegen 1 Uhr. Nach demſelben
empfing Se. Majeſtät in Anweſenheit des Miniſter Präſidenten und
Alex. v. Humboldt, den mexikaniſchen Geſandten General von
Uraga in einer Privat Audienz. Dem darauf ſtattfindenden Diner
wohnten die Prinzen Karl und Friedrich Karl bei. Außerdem
waren zu demſelben die ſämmtlichen Herren Miniſter General v. d.
Gröben und Präſident v. Uechtritz befohlen.

Der Herzogl. SachſenAltenburgiſche Staatsminiſter v. Lariſch
iſt heute wieder von hier gbgkretſt.

Rach der „National-Ztg.“ beabſichtigt die Regierung in der Zoll
Conferenz einen Antrag auf Freigebung der Getreide- Einfuhr

einzubringen. 4Die vor einiger Zeit verbreitet geweſene Nachricht, daß Se. Maj.
der Kaiſer von Rußland ſich nach Warſchau und von dort nach
Deutſchland begeben werde eine Nachricht, die vor Kurzem wiher
rufen wurde dürfte nach neueren Meldungen dennoch bald zur
Wahrheit werden. Die Reiſe des Kaiſers nach Deutſchland hält man
hier für um ſo wichtiger, als man von ihr die definitive Abwickelung
der orientaliſchen Differenzen erwartet.

Das „Correſp. Bur.“ ſchreibt: Die Angelegenheit des ſogen.
Märzkomplottes ſchreitet jetzt, nachdem der Stadtgerichtsrath Holz
apfel an Stelle des bisherigen Unterſuchungsrichters Schlötke die Lei
tung des Prozeſſes übernommen hat, raſch vor, und ſteht nunmehr
die baldige Erledigung der Sache zu erwarten. Wie das C. -B.“
hört, wird der Unterſuchungsrichter in Gemeinſchaft mit dem Staats
anwalt Hrn. Nörner nächſtens eine Reiſe nach Mecklenburg antreten,
welche der Beſchleunigung der Angelegenheit ſehr
dürfte.

Kterariſcher Tagesbericht.
Die Portenſer- Ein dramatiſches Gedicht von Albert Türcke.

Berlin, NewYork und Adelaide. Verlag von J. A. Wohlgemuth.
24 Sgr.

(Schluß aus Nr. 206.)
Der vierte Akt ſtellt uns die Verlegenheit der Römlinge zu Pforta

Uber das Schickſal ihres Gefangenen Jüſt u s Hergott dar, der in
zwiſchen durch Hinterliſt in ihre Gewalt gerathen. Sie ſind entſchloſſen,
ihm ans Leben zu gehen. Sie wollen ihn an das biſchöfliche Gericht
nach Naumburg äbliefern. Aber der Weg dorthin iſt ihnen verlegt die
ganze Umgegend iſt voller Kriegsvolk, „„Ketzerbanden““ des Kurfürſten
Moritz, der ein Heer ſammelt, um die Reichsacht gegen Magdeburg zu
vollziehen. Man entſchließt ſich, den Gefangenen in die alten Ruinen
der Altenburg zu verbergen um ihn von da aus in der Stille der Nacht
und auf verborgenen Wegen in die Hand des Biſchofs nach Naumburg
abzuliefern

Unterdeſſen trifft Kurfürſt Moritz auf dem Schloſſe der Altenburg
ein, zahlreiches Gefolge begleitet ihn. Evangeliſche Abgeſandte aus Er
furt erinnern den Fürſten an ſein proteſtantiſches Gewiſſen und dringen
in ihn die Partei des Kaiſers und der Mönche zu verlaſſen. Sie ſpre
chen für Magdeburg und mahnen ab von der Vollziehung der gegen dieſe
Stadt ausgeſprochenen Reichsacht. Heſſius ſagt:

Sir thun ſener auf unſre Fürſten ſtolz!
Ein ſtillgemüthlich Volk der alten Zeit
Um unſern Patriarchen möchten wir
Uns friedlich lagern unter ſeines Daches
Bereiten Schatten Glauben Wiſſen, Kunſt
Deutſchlands Palladium, flüchten heimiſch ine
Doch endlich einmal in der Heimath fühlen!“

förderlich werden

Gefangenen verrathen

Kaſſel, d. 1. Sept. Prof. Bayerhoffer iſt vom Schwur
gericht zu Marburg am 22. v. M. zu einer 15 jährigen Zuchthaus
ſtrafe wegen Hochverraths verurtheilt worden. Da derſelbe nicht er
ſchienen war iſt das Urtheil ein contumacirendes geweſen bei wel
chem die Geſchworenen nicht mitgewirkt haben, ſondern das von den
Schwurrichtern allein gefällt worden iſt. Bayerhoffer befindet ſich
bekanntlich ſchon ſeit zwei Jahren in Amerika. Prof. Winkel-
blech iſt von der Regierung in ſeine Funktionen als Lehrer der Che
mie bei der höheren Gewerbſchule wieder eingeſetzt worden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt Jn Regierungskreiſen äußert man ſich

mit einigem Unmüthe über die immer deutlicher hervortretenden Ten
denzen der nordamerikaniſchen „Demokraten Regierung. Das Jour
nal des Débats (zeitweiſe auch von der Regierung in Fragen influen
cirt, wo die halbamtlichen Organe nicht in Anſpruch genommen wer
den ſollen) giebt zu verſtehen, daß der Königin von Spanien die
Sympathieen aller Regierungen folgen würden, wenn ſie den für den
ſpaniſchen Hof, beſtimmten nord amerikaniſchen Demokraten und Ge
ſandten, Herrn Soulé, nicht günehmen würde. Dies mißwollende
Urtheil über die nordamerikaniſche Regierung hängt übrigens mit
Nachrichten aus Konſtantinopel zuſammen, welche allerdings geeignet
wären die Aufmerkſamkeit der europgiſchen Regierungen in hohem
Grade auf die „neuen, Staatsmänner in der weſtlichen Hemiſphäre“
zu lenken. Man verſichert nämlich aus der zuverläſſigſten Quelle,
daß der nordamerikaniſche Conſul in Konſtantinopel dem Sultan vor
geſtellt wurde und ihm eröffnete daß die Regierung der nordameri
kaniſchen Freiſtgaten mit Betrübniß dem Gange der ruſſiſchen Politik
im Oriente zuſähe daß das Cabinet von Washington glaube die
hohe Pforte werde ſich durch fortwährende Nachgiebigkeit abſchwächen,
und endlich den Kunſtgriffen der europäiſchen Diplomatie unterliegen
daß die hohe Pforte die günſtige Gelegenheit benutzen und mit

Der Fürſt reißt „die Riegel ſeines Herzens auf:
„„Euch ſei's vertraut doch euch nur ſei's vertraut
Ich breche mit dem Kaiſer Dieſer Karl
Der füglich Karl von Hab ſucht heißen ſollt'!
Ein Pfaff', ein Gleißner iſt er! Alle Welt
Hat er berückt, auch mich hat er getäuſcht!
Jch glaubt' an ſeinen Edelmuth, vertraut'
Auf ſein „„„„Jch führe Krieg nicht mit den Todten
Dies Kaiſerwort an Luthers Grab verfolgte
Des alten Leuen Spur, der großen Katze
Schleichweg' und find' in einer Wüſte mich
Vor ſeiner Beute, dem zerriſſenen Deutſchland.
Da iſt nichts Heiliges vor ſeiner Gier,
Vor ſeines Aberglaubens blinder Wuth
Falſch jedes Wort und ehrlos ſeine Ehre!
Denn in der römiſchen Arena würgt'

Vor Magdeburg gar eine kurzweilige
Kriegsſchul' zu machen unbeachtet dort en
Ein Heer zu ſammeln das mit nächſtem wer
Sich auf den Feldern Deutſchlands unter me
Glücksſonne ſoll entfalten Saleregh

i slehr' im VaSe eekeir aus Erz, heiſcht einen Wall
Von Panzermännern„ eine Ludwigsmauer
Denn das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn bei Gott!

Der nfte und letzte Akt führt uns in den alten Thurm der Burg
ruine, e les nach einem qualvollen Bekehrungsverſuche dem Tode
geweiht wird. Durch eine Mitwiſſerin des Komplots wird die Noth des

Seine Freunde und die Umgebung des Kurfür



einer raſchen Waffenthat ihre Allürten zur thätigen Mithülfe, even
tuell zum Einlaufen in die Dardanellen, zwingen ſolle daß endlich
die Regierung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten ſich bereit erkläre,
den Sultan mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zu unter
ſtützen.“

Paris, d. 1. September.
mehr geſtern Abends eine ganz dictatoriſche Maßregel erlaſſen.
hat nämlich den Preis des Brodes für die nächſten 15 Tage mit 40,
reſp. 32 Centimes per 2 Pfd. beibehalten, obgleich die Mehlpreiſe in
keinem Verhältniſſe zu dieſen Brodpreiſen ſtehen, indem ſie bedeutend
geſtiegen ſind. Dieſe Maßregel, die man übrigens ſchon unter Louis
Philippe in Anwendung gebracht, hat große Senſation gemacht. Sie
ſcheint durch die große Aufregung, die unter den arbeitenden Claſſen
wegen des theuren Brodes herrſcht, hervorgerufen worden zu ſein.
Geſtern Abends waren alle Bäckereien von Paris ſo zu ſagen bela
gert. Man glaubte, daß das 4 Pfund Brod den nächſten Tag 10
Cent. mehr koſten würde, und jeder wollte ſich noch einen Vorrath
verſchaffen. An mehreren Orten verweigerten die Bäcker das Brod.
Man ſtürmte die Läden, kurz, Alles hatte ein ſehr beunruhigendes
Ausſehen. Die Ordonnanz des PolizeiPräfekten hat dieſer Aufregung
Einhalt gethan.

Man behauptet fortwährend noch, der Kaiſer ſei in Paris. Die
Fahne der Tuilerieen iſt jedoch nicht aufgezogen, was freilich nicht be
weiſt daß er nicht heimlich hier iſt. Nach den Einen ſind es die
orientaliſchen Angelegenheiten, nach den Anderen die Getreidefrage,
was ihn nach Paris gerufen habe.

Paris d. 1. September. Die Entſchädigung welche den
Bäckern von Paris im Namen der Regierung verſprochen iſt, wird
in dem Falle, daß die Getreidepreiſe bald herunter gehen, wohl darin
beſtehen daß die Brodpreiſe eine Zeit lang auf der bisherigen Höhe
erhalten werden. Sollten aber die hohen Preiſe ſich längere Zeit be
haupten ſo wird ſich die Regierung wohl zu Geld Entſchädigungen
entſchließen müſſen ein ſehr bedenkliches Experiment für die Fi
nanzen Man weiß bereits, daß nach Beilegung der orientaliſchen
Frage die Cabinette auf die Räumung Roms durch die Franzoſen
dringen werden.

Das Zuchtpolizeigericht von Lille hat einen Milchhändler, der das
vom londoner revolutionären Comité ausgegebene Papiergeld zu ver
breiten geſucht hatte, zu zwei Monaten Gefängniß und 50 Frs. Geld
ſtrafe verurtheilt. Die Bons, die man bei ihm fand, lauten auf
1 Fr. Sie tragen auf der einen Seite die Aufſchrift: „Republica
niſche Allianz der Völker. Gut für Einen Franken und auf der
anderen die Unterſchrift von zwanzig Mitgliedern des revolutionären
Comites worunter Mazzini, Ledrus Rollin, Cauſſidieère Boichot c.
Dieſe Zettel ſind nach Herſtellung der Republik jn Frankreich zahlbar.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „National Zeitung bringt folgende Correſpondenzen aus

Konſtantinopel:
Konſtantinopel, d. 22. Aug. Ich glaube Jhnen nicht ver

hehlt zu haben daß man im Abendlande ſehr leicht die Rechnung
ohne den Wirth machen konnte, wenn man der Pforte zumuthete
ſich den Vorſchlägen der vier Großmächte unbedingt zu fügen, und
dabei nicht in Anſchlag brachte, daß hier die Verhältniſſe aus ganz
anderem Lichte betrachtet zu werden pflegen als man etwa an der
Seine oder Themſe darauf fallen zu laſſen für gut findet. Es kann
alſo auch nicht überraſchen, daß die Pforte ſich erſt nach längeren Be
rathungen, die beinahe ſchon ein verneinendes Ergebniß geliefert hat
ten zur Annahme des Wiener Notenentwurfs dem Grundſatze nach
entſchloß, ſich dabei aber gewiſſe Redaktionsveränderungen vorbehielt,
in Betreff deren nunmehr abgewartet werden muß, ob ſie den Bei

Die Polizei hat heute oder viel

ſten Moritz ſtürmen zu ſeiner Befreiung herbei, während Juſtus im
Thurme mit ſeinen Verfolgern um das Leben ringt. Juſtus ſchleu
dert gegen den Abt Andreas einen Stein und ſtreckt ihn damit zu Bo
den. Der Jagdbube fällt ihn mit einem Speer, dann mit dem Waid
meſſer an, und in dem Augenblicke wo Juſtus den Todesſtoß empfan
gen ſoll, ſtürmt Friedrich von Trotha herein und rennt dem Jagdbuben
das Schwerdt durch den Leib. Nachdem alle Thaten gethan da er
ſcheint denn auch Se. Magnificenz der Rektor Mehlhorn, des Fürſten
„„Angeſicht zu ſchauen. Den Schulphiliſter und deſſen breite Schmei
chelphraſen fertigt der Kurfürſt ſchließlich mit ſcharfem Worte ab.

n r Euern theuerſtenAlumnen ſo benennt ihn euer Brief
Den Juſtus nehm' hinfort ich ſelbſt
Jn meine Lehr'; auch dieſen Trotha ſtreng
Maßloſen Freiheitsſiunes angeklagt
Von euch Magnificenz, nehm' ich zur Straf'
Aus dero Seelenzwinger

Faſt ſpürt ich Luſt,
Euch die Alumnen all hinwegzunehmen
Und in des Lebens Schule ſie zu thun
Faſt ſpürt' ich Luſt, die Pforte zuzuſchließen!
Doch mag das Todte dann begraben ruhn
Und auf dem Hügel Blum' an Blume ſprießen!
Zieht Burſche nur ſo dieſen Beiden gleichen,
Magnificenz, daß ich mit ſtolzer Hand
Aus enrer Schule ſie als deutſche Eichen
Verpflanzen darf ins deutſche Vaterland!
Jetzt, Jangens, auf, zum Sieg mich zu geleiten,
Mit deutſcher Kraft uns Deutſchland zu erſtreiten!
Mit unſerm Blute wie mit Morgenröthen
Die alte Nacht der Zwictracht zu ertödten!
Mit unſerm Blute zwiſchen Glaub' und Frieden
Die Liebeskette wieder feſt zu ſchmieden!
Mit unſerm Blut auf Luthers Gruft zu ſchreiben

Sie

—„J C J

fall des Petersburger Kabinets finden werden. Uebrigens wird in
den Rüſtungen keine Erſchlaffung bemerkbar ja, es ſollen im Gegen
theile neue Aushebungen angeordnet ſein, und man erwartet von
einem Tage zum andern die Ankunft der tuneſiſchen Flotte ſo wie
des Reſtes der ägyptiſchen Hülfstruppen.

Könſtantinopel, d. 22. Aug. Der Vorſchlag der vier Groß
mächte, betreffend die Ausgleichung mit Rußland, iſt zurückgewieſen
worden. Das Miniſterium wollte dieſe Entſchließung nicht aus eige
ner Machtvollkommenheit nehmen. Erſt auf Grund einer Abſtim
mung im Schooße eines großen Medſchlis, welches vor drei Tagen
ſaß, hat es ſich für die Verwerfung, die indeß keine unbedingte iſt,
entſchieden. Sie fragen: was wird nun werden Vorerſt werden
die Unterhandlungen weiteren Fortgang nehmen denn es ſteht nicht
zu erwarten, daß Rußland ſo entſchloſſen zum Kriege iſt, um die
Rückantwort des Divans als Motiv zur Schwertergreifung aufzu
faſſen. Dieſe kühne Hartnäckigkeit hatte kaum Jemand der türkiſchen
Staatsleitung zugetraut; ſie iſt das Reſultat am meiſten der weit
vorgeſchrittenen Rüſtungen die nunmehr bereits im Stande ſind,
einen Stützpunkt zu liefern; auch mag andererſeits, und zwar unge
achtet es mit der Propoſition allen vier Großmächten Ernſt zu ſein
ſchien, diplomatiſcher Einfluß dabei im Spiele ſein. Die türkiſchen
Rüſtungen dauern ſelbſtredend fort. Man hat allmälig in Bulga
rien, d. h. zwiſchen der niederen Donau und dem Balkan eine Ar
mee verſammelt, wie ſie die Türkei zuvor noch nie im Felde beſeſſen,
zudem ſind die Feſtungen leidlich in Stand geſetzt, und falls ſie mit
derſelben Energie wie 1828 und 1829 vertheidigt werden wird eine
jede von ihnen eine ſechsmonatliche Belagerung auszuhalten im Stande
ſein. Dieſes gilt namentlich von Siliſtria, welches von einem Kreis
detachirter Werke umgeben worden iſt, die ſeine Wirkungsſphäre mehr
wie verzehnfacht und es in den Stand geſetzt haben, eine ganze Ar
mee in den Schutz ſeiner Kanonen aufzunehmen.

Vermiſchtes.
Die vierzehnte Verſammlung Deutſcher Philologen,

Schulmänner und Orientaliſten, die am 28. September d. J.
und an den folgenden Tagen zu Altenburg gehalten werden ſollte,
wird wegen der Trauer um den verewigten Herzog Georg von Sach
ſen Altenburg in dieſem Jahre nicht Statt haben.

Aus Gummersbach, im Auguſt. Ueber das Treiben eini
ger Religionsſecten in hieſiger Gegend theilt die „Elbf. Ztg.“ Folgen
des mit: Jn den Gemeinden Kierspe und Halver findet man Nachts
an in den Wäldern gelegenen Teichen oder Sümpfen, nackte Geſtal
ten, mit denen die eigenthümlichſten feierlichen Handlungen vorgenom
men werden. Ein Sünden Abwaſchen und Neu-Taufen iſt der
Schluß der Ceremonien. Jn. Wipperfürth hauſt wieder eine andere
Religionsſecte und macht viel von ſich reden.

Nachrichten aus Halle.
Am 5. September.

Geſtern Abend gegen 81 Uhr traf Se. Maj. der König
welcher Potsdam um 4 Uhr verlaſſen hatte, auf hieſigem Bahnhofe
ein und ſetzte nach kurzem Verweilen die Reiſe nach Merſeburg fort,
woſelbſt das Nachtlager gehalten werden ſoll.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg d. 5. Sept. Geſtern bot unſre Stadt einen über

gus bewegten Anblick dar. Die erwartete Ankunft Sr. Majeſtät des
Königs führte uns vom frühen Morgen an eine zahlreiche Menge von
Gäſten zu, welche in die feſtlich geſchmückten Straßen deren Häuſer
mit Blumen und Laubgewinden verziert waren einzogen. Die an

Der Lorbeer grünt, der Oelbaum iſt im Treiben.
Zum Siege! Ja! durch jeden Wall hindurch,
Den Fürſtenwitz und Pfaffentrug geſchaffen!
Zum Siege! Ja! Denn gar ein' feſte Burg
Iſt unſer Gott ein' gute Wehr und Waffen

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Burow, Julie, Novellen. 2. Bde. Leipzig.
Halm, K. Cicero's ausgewüählte Reden erklärt

Publius Sestius, Leipeig. 10 Sgr.
Hartſtein, E. Fortſchritte in der engliſchen und ſchottiſchen Landwirthſchaft.

Abth. Vom engliſchen und ſchottiſchen Hüngerweſen. Bonn 28 Sgr.
BHertlein, F. K., Lenophous Cyropaedie; erklärt. II. Bändchen. à Leipzig.

15 Sgr.on F. d t in seinen krankhaften Verhältnissen. Ein Beitrag
zur Pathologie. iessen. 1 Thlr. 15 Sgr.

Noack, L., die chriſtliche Myſtik nach ihrem geſchichtlichen Entwickelungsgänge
im Mittelalter und in der neueren Zeit dargeſtellt. 2 Thle. in 19Bde. Kö

nigsberg. 2 Thlr. 20 Sgr. anPelouze, J. und E. Fremy, Handbuch. der Chemie für Gewerbtreibende,
Künſtler n Ackerbautreibende. Mit 24 lithograph. Tafeln. 1. efg. Leip
ig. 15 Sgr.Der Prozeß gegen den Friſeur E. Dombrowsky zu Wolfenbüttel wegen Gatten

mordes durch Vergiftung, verhandelt vor dem Schwurgericht zu Wolfenbüttel
am 28. Juli u. d. folgenden Tagen 1853. Wolfenbüttel. 5 Sgr.

R.as chig, V. P. ausgesvählte Vabeln des Phaedrus, erklärt. Leipzig. 6 Sgr.
Richter, A. L., Lehrbuch des Katholischen und evangelischen Kirchen

rechts mit besonderer Rücksicht auf deutsehe Zustände 4 verb. Zum
Theil umgearb. Auſſage. 3 Thlr.

Simrock, K., Handbuch. der Deutſchen Mythologie mit Eiuſchluß der nordi
ſchen. Buch: Die Geſchicke der Welt und der Götter. Sonn. 28 Sgr.

Der Soldaten Sonntag. Geſchichten und Erzählungen von Knatole de Ségur.
Ueberſetzt nach der 3 franzöſiſchen Ausgabe. Mit 1 Original Holzſchnitte. Os

nabrück. 7 Sgr. eWinkler, E., der Autodidactiſche Botaniker oder erfahrungsgemäße und zweck
entſprechende Anleitung zum Selbſtſtudium der Gewächskunde. 1Lfg., mit 3 Ta
feln Abbildungen. Leipzig. 10 Sgr.

2 Thlr. 15 Sgr.
4. Bdchn. Die Rede für
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mmenden Eiſenbahnzüge brachten Dauſendervon Fremden Zum Em-ne Sr. en hen Ankunft kurz nach 9 Uhr Abends erfolgte
hatten ſich die Bürgerſchützen, die Kaufmannſchaft und die Jnnungen
von der an dem Gotthardtsthore errichteten Ehrenpforte an zu beiden
Seiten der Gotthardtsſtraße aufgeſtellt. Der König welcher durch
ihre Reihen fuhr nahm ſein Abſteigequartier auf dem Schloſſe wo
ſelbſt ihm eine Abendmuſik gebracht wurde, während die Stadt glän-
zend illüminirt war. Heute nach Abhaltung der großen Parade bei
Roßbach wird Se. Majeſtät hierher zurückkehren und einem Chorge
geſang in der hieſigen Domkirche beiwohnen.

Das unmittelbare Reiſe Gefolge Sr. Maf. des Königs beſteht
aus folgenden Perſonen OberſtKämmerer, Miniſter des Königlichen
Hauſes Graf zu StolbergWernigerode, General Adjutant,
General der Kavallerie von Neumann, Ober-Hof und Hausmar-
ſchall Graf von Keller, Flügel Adjutant, Oberſt von Schöler,
FliügelAdjutant, Oberſt von Alvensleben (ſtellvertretender Ober
ſtallmeiſter), Flügel Adjutant Major von Schlegell, Flügel Ad
jutant, Hauptmann von Loen, Flügel Adjutant, Rittmeiſter Graf
von Bismark, Geh. Kabinetsrath Jllaire General Stabs- Arzt
der Armee, Leibarzt Sr. Maj. des Königs, Dr. Grimm Geh. Reg.
Rath Niebuhr, Stellvertretender Reiſe Poſtmeiſter Ober Poſt Di
rektor Strahl, Geh. Kämmerier Schöning, Hofrath Dahms,
Hofmarſchall Amts Regiſtrator Wedding, Hofrath Schneider,
Geh. Kabin. Secret. No él, Geh. expedirender Secretair Förſter
und Geh. Secretair von Madeweiß.

An fürſtlichen Perſonen befinden ſich noch in Merſeburg: Se. K.
Hoheit. Prinz von Preußen, Se. Königl. Hoheit der Herzog
von Cambridge, Se Königl. Hoheit Prinz Carl von Baiern,
Se. Königl. Hoheit Prinz. Carl von Preußen, Se. Königl.
Hoheit Großherzog von SachſenWeimar, Se. Königl. Hoheit
Prinz Adalbert von Preußen und Se Hoheit Herzog von
Sachſen-Coburg-Gotha.

An ausländiſchen Generalen und Offizieren ſind anweſend Der
Kaiſerl. Ruſſiſche General von Benkendörf, der Königl. Engli-
ſche General en Chef Viscount Harding, der Königl. Engliſche
Master of the Ordenance General Lieutenant Baron v. Raglan,
zwei Königl. Engl. Stabsoffiziere, der Kaiſerl. Oeſterr. Feldmarſchall
Lieutenant Fürſt Thurn und Taxis, der Kaiſerl. Oeſterr. Oberſt
Baron Ramming, der Kaiſerl. Oeſterr. Major Müller, der Kai
ſerl. Oeſterr. Rittmeiſter, Graf von Széchenyi, Major v. Witz
leben, Command. des Herzogl. Coburg Gotha ſchen Contingents, und
4 Offiziere deſſelben.

An Königl. Preuß. Generalen, Offizieren und höheren Staats
beamten: Kriegsminiſter General- Lieutenant von Bönin, der Ad
jutant deſſelben, Commandirende General des IV. Armee-Corps, Ge
neral Lieutenant Fürſt Radziwill, Chef des Generalſtabes des IV.
Armee Corps Oberſt Freiherr von Moltke, der Oberpräſident der

Bekann tmachungen.

Provinz Sachſen von Witzleben, der General Major von Götze
Commandant, der Major von Garten in der Gensd'armerie, der
Jntendant des W. Armee Corps Ahrends, der Hauptmann von
Hochſtedter, Platz Major der Hauptmann von Kohe, Com
mandeur der Königswache, der General Lieutenant und commandi
rende General des 2. Armee Corps von Grabow, der Chef des
großen Generalſtabes, General Lieutenant von Reyher, der Gene
ral Lieutenant von Hirſchfeld General Major von Münchow
und General-Major von Berg.

Naumburg. Unter dem Zulauf von Tauſenden ward am
Abend des 1. Septbr., vom ſchönſten Wetter begünſtigt, an der ge
wöhnlichen Ueberfahrtsſtelle bei der Henne von der hierher gekomme
nen Pionier Abtheilung eine Schiffbrücke geſchlagen, die gleich der
andern Schiffbrücke, welche am 5. Sept. bei dem nahen Schönburg
eingefahren wird bis zum 11. ſtehen bleibt und ſo lange ſtatt der
Fähre zum Uebergaänge benutzt wird. Wegen der Zurüſtungen
zum Empfange des Königs auf Schloß Goſeck iſt dem Publikum der
Zutritt zu den daſigen Anlagen vom J. Sept. bis zum 10. unterſagt.
Auf der Rüdelsburg, wo die Kreisſtände Se. Maj. empfangen
wollen, iſt hierzu eine Feſthalle gebaut. Zur Feier dieſes Tages, den
7. Sept. iſt von Johannes Stangenberger ein „Gedenkbuch der
Rüdelsburg“ erſchienen, eine topographiſch-hiſtoriſche Monogra
phie mit einem Auszuge des Jntereſſanteſten aus den daſigen Frem
denbüchern vom 1826 1853. Beigegeben ſind dem ſchön ausgeſtat
teten Werke zwei Anſichten der Burg nebſt dem wohlgetroffenen Por
trait des Burgvoigts Samiel. (Pr. 12 Sgr.)

S Halberſtadt, de 2. Sept. Jn der am 31. v. Mts. in
Oſchersleben abgehaltenen Generalverſammlung der Actto
näre der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn iſt die
Fortſetzung der Bahn zünächſt bis zur anhaltbernburgiſchen
Grenze reſp. Ballenſtedt beſchloſſen worden wobei darauf Bedacht
genommen werden ſoll, daß ſich dieſer nahe an Suderode und Gern
rode vorüberführenden Bahn Zweigverbindungen bis Thale und Blan
kenburg anſchließen ſollen. Dieſer Bau iſt zwar vor der Hand ein
ſelbſtſtändiges Unternehmen es iſt aber dabei darauf Rückſicht genom
men worden daß er ſpäter bis Nordhauſen ec, fortgeſetzt werden
wird. Da bei der Weiterführung der Bahn 3 Linien in Vorſchlag
gebracht ſind und eine dieſer Linien ſchon dieſſeits Halberſtadt, bei
Nienhagen abzweigen ſſoll, ſo iſt in Halberſtadt eine gewiſſe Beſorg
niß rege geworden. Es ſoll daher zur Abwendung der Halberſtadt
drohenden Gefahr an. Se. Excell. den Miniſter für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten Hrn. v. d. Heydt eine Vorſtellung von der
hieſigen Stadt gerichtet werden.

Magdeburg, d. 3. Sept. Durch eine Bekanntmachung
des Ober Präſidenten wird der Communal Landtag der Altmark zur
Erledigung der laufenden Geſchäfte auf den 7. November d. J. zu
ſammenberufen.

Ackerverpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung von ungefähr

17 Morgen Stadtacker in den langen Aeckern,
12 Morgen an der Maille und
5 Morgen hinter dem Oekonom Schüler ſchen

Gehöft
habe ich im Auftrage des Eigenthümers einen
Termin

am 15. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Bedingungen liegen bei mir zur Ein
ſicht bereit.

Halle, den 3. September 1853.
Riemer, Juſtiz Rath

Verkauf.
Jm Auftrage des Herrn Franz Krietſch

zum Verkauf deſſen Grundſtücks nebſt allem
Zubehör nämlich dem große Werder Nr. 14
belegenen, zu jedem größeren kaufmänniſchen
Unternehmen ſich vorzüglich eignenden circa 2
Morgen 24 Ruthen großen Trockenplatze nebſt
Speichern, Waarenſchuppen und Wohngebäu
den ect, habe ich einen Termin auf

den 12. September o.
Nachmittags 3. Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Poſtſtraße Nr. 1,
anberaumt.

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß die Verkaufsbedingungen
chon vor dem Termine bei mir eingeſehen auch

Gebote ſchon vor dem Termine abgegeben wer
den können, die Erklärung über den Zuſchlag
aber im Termine ſelbſt ſofort erfolgen wird.

Magdeburg, den 1. September 1853.
Der Rechts Anwalt und Notar

Dürre.

Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung in Gotha.
Nach uns gemachter Mittheilung haben mehrere Ausſteller ihre Gegenſtände nicht bis

zum 21. Sept. belaſſen können und der Schluß mußte daher nun auf den II. Septbr.
feſtgeſtellt werden. Die 15 Preisrichter, welche über die Zuerkennung der ſilbernen und
bronzenen Medaillen für die vorzüglicheren Arbeiten entſcheiden ſollen, werden am 4. zu
ſammentreten und als die auch hieſigen Orts bekannteſten unter denſelben nennen wir den
Geh. Rath Profeſſor Schubarth, ſowie den Director des GewerbeJnſtituts Br. Drucken-
müller zu Berlin und den Maſchinenmeiſter Brandt zu Erfurt.

Die Handelskammer.

An alle Kranken!
Welche ſich der Fichtennadel? Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelOecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als w.
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner h che,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hamorrhoidal un ſonſtige
Unterleibsleiden, beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln, tüberkulöſer r r
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns fiſch 6 ere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in

Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. pWir a Ppye Sendung n rn Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.Die Beſtie wolle man an die unterzeichnete e an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und z mpfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.Die Direction des Fichtennadel-Bades in Hlankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verkauft Röllig in Langenbogen.



Jagdverpachtuug.
Auf den 6. Septbr. Nachmittags 1 Uhr ſoll

die Jagd auf der Volkmaritzer Feldflur ver
pachtet werden.

Volkmaritz, den 3. Septbr. 1853.
Die Ortsbehörde.

Auf der Grube „Belohnung“
bei Halle wird die Tonne Braun-
kohle von heute ab für 3 verkauft.
Der Steiger iſt angewieſen worden,
nur friſch geförderte Kohle zu ver
abfolgen.

Halle, den 1. September 1853.
Der Gruben- Vorſtand.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr beſuchter Gaſthof in der Nähe von

Halle, in dem auch eine Speiſewirthſchaft
mit ſehr gutem Erfolge zu betreiben iſt, nebſt
Gartenanlagen Kegelbahn und großem Saale,
iſt wegen Familienverhältniſſen des Beſitzers
ſofort gegen wenig Anzahlung billig zu ver
kaufen. Auch würde ein ſtädtiſches Grund
ſtück als Anzahlung angenommen werden. Un
terhändler werden verbeten, und wollen reelle
Käufer ſich nähere Auskunft holen bei Herrn
H. Opitz in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250.

Die Wittwe eines Beamten, welche in der
Nähe des Waiſenhauſes wohnt, iſt geneigt
Mädchen, welche die hieſigen Schulen beſuchen
ſöllen, in Penſion zu nehmen. Ueber die gün-
ſtigen Bedingungen wird außer dem Herrn
Jnſpektor Dieck ſehr gern Auskunft ertheilen

Dr. Eckſtein.

Geſchäfts- Verpachtung.
Ein ſehr gangbares und in beſter Lage der

Stadt Cottbus belegenes Material u.
Farbewaarengeſchäft iſt unter annehm
baren Bedingungen ſofort zu verpachten.

Näheres ertheilt Heine im Geſchäft bei
Herrn Moritz Förſter am Markt.

Es iſt am Donnerstag beim Concert auf
dem Jägerberge ein hellwollenes Sommertuch
abhanden gekommen. Sollte es Jemand aus
Verſehen an ſich genommen haben ſo bittet
man es abzugeben Hospitalplatz Nr. 1985,86.

Ein ſchwarzer Pudelhund, auf den Namen
„Rolle“ hörend, iſt abhanden gekommen.
Der Wiederbringer erhält eine gute Belohnung

bei Albrecht in Dornſtedt.
Für ein Material Geſchäft in einer

Mittelſtadt ſuchen einen befähigten Lehrling

Robert Päle Comp.Halle a/S., den 3. Septbr. 1853.

Friſcher Kalk
Dienstag den 6. Septbr. ſo wie Mauer und
Dachſteine, Chamot- und poröſe Steine am
Hamſterthöre zu Halle. Stengel.

Friſcher Kalk den 8. September in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthore.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Die Ankunft meiner erſten Sendung von

ächten Harlemer Blumenzwiebeln, be
ſtehend in den vorzüglichſten Sorten Hyaein
then, Tulipanen, Nareiſſen, Tacet-
ten, Jonquillen, Croeus und Nanun
keln zeige ich hiermit an und ſind Preisver
zeichniſſe darüber unentgeldlich zu haben.

C. H. Riſel am Markte.
Hornſpäne,

rein und trocken, kaufe ich wieder in jeder
Quantität. W. Hachtmann in Halle.

Zwei fette Schweine
ſtehen zum Verkauf bei

Jäckel, Steinſtraße.

Schöne Gäardeſer Citronen
empfehle bei Hunderten und einzeln zu billigen Preiſen Julius Riſfert.

Seife auswaſchen kann.
kungsfalle der Betrag zurückgezahlt.

Herr A. Nennenpfennig hat alleiniges Lager von uns.
A. Rothe e Comp. in Bevlinm.

Chineſiſches HaarfärbungsMittel,
mit welchem man Kopf Auge nbraunen und Barthaare mit einem Male
Befeuchten ſogleich für die Dauer ſchwarz färben, ſo daß man daſſelbe mit

Für den Erfolg wird garantirt und im Nichtwir-
Preis à Flacon 250

Aromatiſche Kräuter Seife in Stücken
à 5 Dieſe mittelſt kräftiger, friſcher
Frühjahrs Kräuter bereitete Seife, als vor
züglich für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen, beſitzt die Eigenſchaften daß
ſie die ſo läſtigen Hautausſchläge, Sommer
ſproſſen, Finnen, Flechten c. ſicher entfernt,
und bei fortgeſetztem Gebrauch den Teint
nicht nur verſchönert, ſondern bis in's ſpä
teſte Alter friſch und belebt erhält.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.

Hamb. Preßhefe täglich friſch
beſte Glanz Stärke billigſt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.
Pettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um

gegend, geleſen in GSoOrtſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei
von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Schiffer zum Kohlen und Rübenfahren
werden ſofort für die Zuckerfabrik in Trebitz
b. Wettin geſucht und haben ſich daſelbſt zu
melden.

Für Jagdliebhaber.
Bei Eröffnung der Jagd erlaube

ich mir mein bedeutendes Gewehrlager,
beſtehend in circa 100 Stück feinen
Herzberger, St. Etienner und
Lütticher Doppelgewehren, Büchſen
und Büchsflinten in den verſchieden
ſten Preiſen, den Herren Jagdliebha
bern angelegentlichſt zu empfehlen, und
verſpreche zugleich eine billige und ſo
lide Bedienung

Hettſtädt, d. 3. Septbr. 1853.
Vilhelm Dammunn.

In allen Buchhandlungen (in Aale
in der Meter schen Buchhandlung)
iſt zu haben
Friedr. Stoltz: Gründliche Anweiſung zur
orientaliſchen Malerei,

Transparent Malerei und zum Uebertragen
von Kupferſtichen auf Holz, Pappe u. ſ. w.
nebſt Belehrungen das Firniſſen von Kupfer
ſtichen, Karten und allen Waſſerfarben Male
reien, Relief Arbeiten in Moos und Haar
Bronziren der Bilderrahmen c. betreffend, ſo
wie Anweiſungen alle hierzu erforderlichen
Lacke und Gummiauflöſungen u. dgl. m. zu ver
fertigen. Für jeden Dilektanten der Malerei,
für junge Damen, ſowie insbeſondere für
Lackirer von Holz, Blech, Leder und Wachs
tuch Waaren. Mit 5 lithographirten Tafeln.

S. geh. Preis: 15 Sgr.
Handbuch der Miniatur und
Gonache-Malerei.

Von St. Fr. ConſtantViguier in Paris.
Verbunden mit einer Abhandlung über Sepie
und Aquarell von F. P. Langlois de Lon
gueville. Aus dem Franzöſiſchen. Mit 4
Tafeln Abbildungen. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Jn einem Taback und Materialgeſchäft
wird zum 1. Oetober a. C. ein Lehrling ge
ſucht. Näheres im Laden gr. Steinſtr. Nr. 83.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pferde Verkauf in Gröbzig.
Dem betreffenden Publikum zei

gen wir hiermit an, daß wir Don
le nerstag den S. September c.

mit einem ſtarken Transport 1 und 2 jäh
riger Fohlen hierſelbſt eintreffen.

Gebrüder Kerſſten in Gröb zig
am Markte.

0

Ger. Rheinlachs,
Rindszungen,

Elb., Lüneb. u. Lauenb. Bricken,
Ruſſ. u. Hamb. Caviar,
Fran Trüffeln in Blechbüchſen u. Gläſern,
Sardines à Vhuöäle,

Franz., engl. u. Düſſeld. Senf,

Eſtragon-Eſſig in u. Fl.Neue Gard. Eitrogen,
Emmenth. Schweizerkäſe,
Parmeſan- u. Cheſterkäſe,
Brab. Sardellen
Neue holl. u. engl. Vollheringe,
Straßb. Gänſeleber-Paſt. in Terrinen,
Morcheln,
Ver. Salami,
Goth. Cervelatwurſt

empfiehlt
J. A. Nürnberg

in Leipzig, am Markt Nr. 7.

Paradies.
Heute, Dienstag den 6. Septbr., Concert,

Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

Marktbe
7 F

chte.ri

Magdeburg, den 3. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 78 Gerſte 39 46Roggen 50 58 Hafer 28 32Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Roggen 57Raff. Rüböl 1314
Leinöl 12 13
Rüböl 12 13

Nordhauſen, den 1. September.
Weizen 2 25 9 bis 3 10
Roggen 2 10 2 18Gerſte 1 25 2.Hafer
Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 5. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts d. 3. Sept. H. Herzog, Süter, von
Magdeburg n. Mühlberg. J. Moebius, desgl. nach
OHresden. C. Koch, Nr. 63, desgl. G. Dümling,
Güter, v. Hamburg e n. Dresden. F. Audreae, 2
Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.

Niederwärts, d. 3. Sept. W. Köhling, Brenn
holz, v. Griebe n. Magdeburg. W. Kettner, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt Magdeburg.

Magdeburg, den 3. September 1853.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 207 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Frankreich.
Sept. (Tel. Dep.) An den Mauern von Rheims

Brandbrieſe angeheftet gefunden
aris, d. 3.ſind Folge der Brod Theurung

worden.
Großbritannien und Jrland. n

Dublin, d. 30. Auguſt. Geſtern um 10 Uhr betrat Victoria
zum zweiten Male ſeit ihrem Regierungsantritt den iriſchen Boden
und zwar auf demſelben Punkte wo ſie bei ihrem erſten Beſuche
gelandet war. Wenige Minuten ſpäter, und ſie ſtand am Eingange
Dublins, wo ihr der Lord Mayor nach alter Sitte die Schlüſſel der
Stadt überreichte. Heute Morgen erſchien die Königin zum erſten
Male im Ausſtellungsgebäude. Das Arrangement war ungefähr daſ
ſelbe wie bei der feierlichen Eröffnung des Londoner Kryſtallpalaſtes.
Der Präſident des Executiv Comites las eine Adreſſe an die Köni
gin eine zweite an Prinz Albert die Königin erſchien im vollen
Staate, und begab ſich nach Empfangnahme der Adreſſen nach den
Gemälde Abtheilungen und den übrigen hervorragendſten Punkten
des Gebäudes in dem ungefähr 15,000 Perſonen verſammelt waren.
Die ganze Feierlichkeit dauerte nicht über eine Stunde. Die Antwort
der Königin auf die Adreſſe der Corporation lautet: „Es iſt mein
innigſtes Beſtreben den Gewerbfleiß meiner iriſchen Unterthanen zu
ermuntern und die vollſtändige Entwickelung der großen natifrlichen
Hälfsquellen Jrlands zu fördern. Ich theile mit Jhnen den zuver
ſichtlichen Glauben daß die überraſchende Schauſtellung all' der herr
lüchen Kunſt und Induſtrie Erzeugniſſe die mich hier umgeben,
nicht nur als Beweis glücklicher Anlagen, ſondern auch als eine er
freuliche Offenbarung ausdauernder Thatkraft, die vom Segen der
ha Vorſehuug begleitet, eine unfehlbare Quelle des Volkswohl

andes iſt, gewürdigt werden muß.“
Hrientaliſche Angelegenheiten

Von verſchiedenen Seiten geht jetzt der Wortlaut der wiener
Aus leichungsnotte ein: von Konſtantinopel und von London.

ſnint faſt wörtlich mit dem bereits in (Nr. 195 d. 3.) der Köln.
S mitgethejlten Texke überein. Jm Folgenden ſind die betreffen

Stellen des wiener Notenentwurfs Und die türkiſchen Abänderun-
n eben einander geſtellt, wie ſie ſich in Londoner Zeitungen finden
W Nokenentwürf. Went die ruſſiſchen Kaiſer ſtets ihren Eifer

die Alfrechterhaltung der Jmmunitäten und Privilegien der griechiſchorthodoxen
Kieche n Gebiete des Sultans an den Tag legten, ſo haben ſich ebenſo die Sul

ne nie geweigert dieſe Gerechtſame ſtets von Neuem durch folenne Akte zu be
i welche ihre ſtete Güte in Betreff ihrer chriſtlichen Unterthanen bekunde
barberun Was den Kultus und vie orthodoxe griechiſche Kirche be

ift ſo haben die Suttaee nie aufgehört, über die Aufrechterhaltung der e
t und Privilegien dieſes Kultus und diefer Kirche im ottomaniſchen Reiche

de ſie aufs Neue durch ſolenne Akte zu befeſtigen, welche e.e hen Entwurf: Se. Maj. der Sultan von denſelben Gefühlen befeelt
c ht, Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland einen Beweis ſeiner auf

und in der haft zu geben, hat hierbei nur ſeinem unbegrenzten Vertrauen
dige Sketen Eigenſchaften ſeines hohen Freundes und Alliirten Gehör gegeben
ine et die Vorſtellungen des Fürſten Menſghitoff bei der hohen
Pſorte Erwägung zu ziehen. Abänderung ſtatt: Vorſtellungen (représen-
Ale. die Mittheilungen (Communications) c. e.

Wiener Entwurf: Der Unterzeichnete (Reſchid Paſcha) hat demzufolge
die Ordre empfangen durch Gegenwärtiges zu erklären daß die Regierung Sr.
v des Sultans dem Buchſtaben und dem Geiſte der Frredentfeſtſetzungen
Kurſchut Kainardſchi und Adrianopel bezüglich der Protektion des v
lichen Kultus treu bleiben wird. Abänderung von Kübſchük Kainar i
beſtätigt durch den Vertrag von Adrianopel (eonfirmés par celut d'Adrianople)
bezüglich der Protektion des chriſtlichen Kultus durch die Pforte e. ch

Wiener Entwurf Und daß weiter der griechiſche Kultus in voller Glei
heit Theil nehme an den Vortheilen, welche den anderen chriſtlichen Riuna e
durch Konvention oder beſondere Anordnungen bewilligt worden ſind. e
rung: an den Vortheilen welche bewilligt worden find und welche des
werden möchten den anderen chriſtlichen Gemeinſchaften als ottomaniſchen Unter

thanen. Vermiſchtes.

Den Baelne dieſe Stadt durch einſtimmigen Beſchluß zum Sitz der

Pekan
Nothwendiger Verkauf

bei Königl. Preuß. Kreis Gerichte
Wettin.

Das zu Wettin in der Löbnitz- Mark
belegene, unter Nr. 152 des Hypothekenbuchs
Wettin belegene, dem Schuhmachermeiſter
Johann Friedrich Pax, den Geſchwiſtern

Taxe abgeſchätzt auf
ken Schein in der Regiſtratur einzuſehenden

302 Thlr. 26 Sgr, 3 Pf., ſoll
am 7. September

Vormittags 10 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbie
tend verkauft werden.

Dienstag den 6, September 1853.

vom Staate in Ausſicht geſtellt iſt. Für 1855 wurde Prag be
ſtimmt. Zum erſten Präſidenten der nächſten Verſammlung wurde
Freiherr v. Karnack von Burgbornheim, Präſident des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins in Rheinpreußen, und zum 2. Präſidenten
Ober Bürgermeiſter Juſtizrath Stup p aus Köln gewählt.

Athen, d. 26. Aug. Theben iſt durch ein Erdbeben faſt
ganz zerſtört worden.

Vremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. September.

Kronprlam: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kunz a. Palizym Die brru. Offiz. Graf
v. Fleuming u. v. Henning a. Erfurt. Hr. Gutebeſ. Berendt a. Bareuth-
Mad. Merx a. Halberſtadt. Hr. Geh. Rath v. Jordan a. Magdeburg. Die
Hrra. Kaut. Brauer a. Hamburg Gredy a. Vordeaux Feidel a. Kaffel,
Gräber a. Hannover Schäffer a. Auſſig Köhler a. Kaſſel, Baumann a.
Dresden, Gottſchalk a. Berlin. Frau v. Neumann nebſt Fräul. Tochter a.
Werdern. Hr. Ober Reg Rath u. Bürgermſtr. Haſſelbach u. die Herrn. Kauft.
eder a. Sennize a. Magdebarz. Hr. Conſiſt. Rath Be Hille a

agdeburg.
Stadt Aürtok: |br. Rittergutsbeſ. v. Heller a. Schleſien. Hr. Partik. Nol

ler a. Berlin. Hr. Partik, v. Stautz a. Württemberg. Die Hrru, Kaufi.
Borchardt u. Chryſteller a. Berlin Lippach a. Stuttgart, Fiſcher a. Amſter
dam, Friſche u. Happach a. Magdeburg, Appel a. Berlin, Lößner a. Bran
denburg, Hr. Rirtergutsbeſ. Schilbach a. Dotterſtedt. Hr. Rentier v. Ste
mann a. Weißenſchirmbach.

Golduer Riug: Hr. Pred. Langreuter a. Oldenburg
a. Hannover. Hr. Pharmaceut Stülpnagel, a. Berlin.
mann a. Rottweil. Hr. Syndicus Wilhelmi a. Alsfeld
Salzungen. Die Hrru. KRauſt. Scheffler a. Remſcheid,
berg Bremer a. Eſchwege, Werninghaus a. Hagen, Reinhardt a. Berlin,
Fürſt a. Magdeburg Frommann a. Würzburg. Mad. Wolff a. Weimar.
pr. Aſfiſtent Beyer a. Lemberg. Hr. Jngen. Fiſcher a. Ohlau. Hr. Oekon.
Commiſſ. Mevius a. Stettin

Anwtluener Moara Hr. Hoflieferant Sr. Maj, des Königs Gerold ar Ber
lin. Hr. Dr. Buße a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Boch a. Hamburg Riege
a. Fulda, Schramm a. Berlin Meyer a. Bremen, Claus a. Aſchersleben,
Thornquiſt a. Altona Böttcher a. Köln, Lepetit a. Straßburg, Wegner a
Bremen. Hr. Reg.Rath Stebel g. Dresden. Hr. Partik. Alterſon a. Braun
ſchweig. Hr. Fabrik. Weiland a. Fulda. Hr. Rent. Knorr g. Herzeburg
Hr. Hotelbeſ. Happold u. Hr. Hofſchlächter Bitth a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Gaſtgeber Franke a. Lauchſtädt. Hr. Kaufm. Eupner
a. Mewitz. Hr. Mühlenbeſ. Spohn a. Brieg Hr. Notar Grundmann a.
Greifswalde. Hr. Aſſeſſor Reinecke a. Königsberg Hr. Conditor Grund
mann a. Brunjlow. Hr. Mechan. Kerſten a. Frankfurt Die Hrrnu. Stud.
theol. Gebr. Billmeyer a. Breslau. Hr. OAmtm, Arnold a Oſenbach. Hr.
Kaufm. Grüneberg a. Heiligenſtadt. Hr. Aſſeſſor Herold a. Königsberg Hr.
Rent. Gersdorf a Frettſtedt.

Stact Hambarge Hr. CommerzienRath Rutterfeld g. Danzig. Hr. Bau
befl. Rubow a. Berlin. Hr. Ger. Aſſeſſor Alſer a Grünberg i S. Hr. Fa
brik. Schmidt g. Bitterfeld. Hr. Gutsbeſ. Lorleberg a. Arnſtedt. 3
OAmtm. Mackenſen a. Netſchkau. Hr. Amtm. Krobitzſch a. Niemberg. i
Hrru. Kaufl. Große a. Magdeburg Reißer a. Berlin, Brehmer a. Saalfeld,
Peter a. Bremen. Hr. Oberſtlieut. v. Wildner u Hr. Major Gerents a
Dresden. Hr. Muſik Dir. Kunpe a. Bernburg. Hr. OAmtm. Pfaff a.
Reinsdorf. Hr. Gymnaſ. Lehrer Lonnenberg a. Bonn. Hr. Rittergutsbeſ.
Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Stad. med. Oſanne u. Hr. Oekon. Oſanne g. Jena
Hr. Rent. Breyer a. Magdeburg

Goldue Mungel: Die Hrru. Kaufl. Schönbam a. Magdeburg Freund a.
Braunſchweig Ludwig a. Bernburg. Die Hrru. gabrit. Rehberg a. Mühl
hauſen Wintſtein a. Stettin Kuhn a. Mittweida. Hr. Brennereibeſ. De
genhardt a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Schröpfer a. Braunlage. Hr.
Weinhdlr. Schwarz a. Würzburg. Hr. Oekon. Haring a. Deſſau

Magdeburger Baknh o Hr. Appellat.«Ger.Rath Rinnedt g. Raumburg,
Hr. Partik. Eppſtein a. Eiſenach. Jhre Durchl. die Fürſtin Schwarzenberg
m. Dienerſch. a. Wien. Hr. Buchhdlr. Bern a. Breslau. Hr. Kaufm. Lind
ner a. Frankfurt Hr. Graf Schulenburg a. Wien

Thürtager Kahnhor: Hr. Conſul Endell a. Stettin. Hr. Geh. Juſtix
Rath Zucher u. Hr. Geh. Rath Maſſon a. Berlin. Hr. Hausbeſ. Ertel a.
Wien. Hr. Reg.Rath Oeſten a. Stendal. Hr. OberJngen. Mons a, Er

Hr. Oberpred. Wetken afurt. Hr. Cand. theol. Schulze a. Seegrehna-
Oſterwiek. Die Hrru. Kaufl. Aenſcher, Halline u. Strieder a. Hamburg,
Ehrenhardt a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Gibſon a. Edingburgk. Hr. Rent.
Oſterloh a. Petersburg. Hr. Superint. Ruperti a. Bremen. Hr. Prediger
Weynekon a. Stade. Frau Rent. Table a. Hannover. Hr. Gerichts Dir

Hr. Rechts Anwalt Röder a. Arolſen. Hr. Prof.

Hr. Privatſekr. Krauſe
Hr. Pr. jur. Reuter

Fräul. Grünbeck g.
Marburg a. Anna

Neumann a. Wildungen.
Weißenborn nebſt Fam. a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftöruck 334,10Par. e. 335,85 Par L. 39708 Par. e 335,68 Par. e.
Dunſtdruck 471 Par. L. 389 Par. L. 9,95 Par. E. s Par. e.
Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 58 pCt. 81 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 10,8 G. R. 14,2 G. Rm. 9,9 G. m. 11,6 G. Rm.

0 Gr.

Verpachtung.
s Stunden vom Anhaltepunkte der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schkeuditz
belegene, ca, 1200 M. haltende, Rittergut
Gleſien ſoll von Johannis 1854. ab auf 12
Jahre verpachtet und der Bietungstermin ſpä
ter in dieſem Blatte bekannt gemacht werden.

Friederike Roſine, Friederike Emilie,
Friederike Anna und Marie Roſine Junge Leute,
Bertha Pax, ſowie der Friederike Hen

welche ſich dem Baufach
men wollen oder ſchon gewidmet

Pachtluſtige können bei Unterzeichnetem die Be
dingungen einſehen und über ihre Vermögens
verhältniſſe ſich ausweiſen.

Wehlitz bei Schkeuditz.

wid
ben findenr Sctbr. C.

zu ihrer weiteren Ausbildung deni i ugehörige Wohnriette Roſine Rohde zugehörig h r. e Zimmermeiſter. Der Juſtizrath Herrfurth.haus nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypothe ſt



Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinendenZournat kür moderne Stickerei,
Mode und weibliche Handarbeiten

herausgegeben von Natalie von Herder,vrinst in monatlichen Heften in höchſt eleganter Ausſtattung e
n ein ſauber colorirtes Muſter für Buntſtickereiz

2) ein in Kupfer geſtochenes

Hecorä tionenv einen halben Bogen mit erklarendem Text z
dem neueſten Pariſer Modebe richt und5) ein Feuilbetzon mit Novellen,

Pariſer Modebild;
3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei,

u den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten;
Moſaik aus der Zeitgeſchichte;

Puttz gegenſt amde aller Art Schnittmuſtern Watronen Möbel,

a6) ſehr häufig in Extra Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang cölorirte Möbel und Drap
u e rigkoſtet auf

werden vom

Muſter und andere r Gegenſtände
ein Quartal nur RNthlr. eine II.

October an (ſowie auch auf die früher erſchienen
ſtellungen angenommen und prompt ausgeführt.

An Male von

Ausgabe (ohne bunte Stickmuſter) nur s Sgr. pr. Quartal;
en Quartale und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandiungen Beund es

der Preerchen Buchhandlung

e Betten undMein Lager neuer fertiger Federbetten ein
chent
chnſſchit ich bei a e zu den billt

Kyritz, früher Lanmge, Bett

Drell und Federleinwand ſowie fein ngeri

Bettfedern- Verkauf.
und zweiſchläfrig, in blau und rothen Bar

riſſene böhmiſche Bettfedern und Daunen
ſten Preiſen. und Federnhandlüng,

Halle Srödel Nre 768.
en Auction.

Donnerstag den 8. d. Mts. Nachmittags
2. Uhr. ſollen am Stege Nr, 1766 Kupfer,
Eiſen Bee einige Möbel Hobelbank,
WerkzeugWaſſerfeſſer, Partie Brennholz u. dgl. m.
meiſtbietend. verkauft. werden.

Brandt,Auct. Commiſſarius und gerichtl. Taxatort

Verkauf eines Nitter- Guts
in Oſtpreußen ohnweit Königsberg, mit 145

Hufen Wieſen 30üfen e Waldung, völlſtändiges Jnveſttar,ufen (Preußt incl. 80
9 60 Stück ſchöne milchende Kühe, 70 Stück
Jung Vieh, 20Fohlen, Schäferei undegreBren
nerei, Ausſaat 800 Scheffel, circa zum Korn
Ertrag, 1400 Scheffel Kattöffel Ausſaat. Ford 50,000 W mit 20,000 Anzahlung,
und kann ſogleich mit einer ſchönen Erndte
üve eben werdenlyſtkaufer et nähere Nachricht un
t Ab A. B. X. ögle esiahté Halles S.

Mit Bezug auf meine ſpezielle Bekannt
mächüng n den Beilagen dieſer Blätter Nr.
172 und. 180 empfehlen ich bei bevorſtehender
Beſtellzeit mein ſtarkes Lager von ärhtem
pernaniſchen und Angambs- Gitano
dem landwirthſchaftlichen Publikum wiederholt
zit geneigten Benutzung.

t a September 1853.n Carl Näumanngrvße Ulrichsſtraße Nr. 34

2 große Mehlkaſten Stand und

ziſucht durch A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen ein ge
ſetzten Jahren mit guten Zeugniſſen werſehen,
weiſet zum 1. Oetober noch nach

Frau Schaaf, Geſindevermietherin/
Geiſtſtraße Nr. 1132.

„Fettvieh Verkauf.
6 Stück fette Ochſen hat verkaufen

Emnilins-„Cbnnern, den 31. Auguſt 1853

i Ein wachſamer, ſchöner größerHund der die Kette gewohnt iſt
u verkaufen Schmeerſtraße Nr. 23.

100 bis 150 Stück Laämmer oder junge
Hammel, geſundes Vieh, werden zu kaufen
geſucht. Gütigeportofreie Offerten nimmt der
Kaufmann Hr. S urgeh Serſten. an Hin
entgegen. Gnano, Aaannn mee

et e hit eiligſt
eußner,C unicheſtreße Nr. 1017.

Zu dem im Oktober beginnenden TanzCur
ſüs ſteht gefälligen Anmeldungen entgegen

MNoecdMärkerſtraße Nr. 455

Ein Sehrling für eine Conditoret wird

Fuhrleute,
die von meiner Grube Martha in den
Thömecken (Oberteütſchenthaler Flur) nach
Salzmünde zum Fuührlohn von W pro

Tonne Kohlen fahren wollen, können ſich jeder
zeit beim Steiger Schröder auf der Grube
kelden und fortwährend auf Beſchäftigung

Halle im 1853G. Spiegel

e en
rechnen.

m Bekanntmachung. es
e Zum nächſten Freitag als dent 9.

S Sept. c. von Nachmittags 1 ühr ab beS obſigligen die Unterzeichtteten in ihrem g
S Gehöfte den größten Theil ihres todten Jn STehlalum als Wagen, Eggen, Pflüge/

Walzen, Ketten, Kutſchwagen, SchlitnS Pferbegeſchirr, Futtermühle verſchiedene

Gefäße u. ſ. wund außerdem eine Quan
atitat Hünger an den Meiſtbietenden gegen
z gleich baare Bezahlung zu verkaufen.

Schwittersdorf d. 2. Sept. 1853.
Die Fritſcheſchen Erben Ga S G ePrivatunterricht in allen Schutgegen

ſtänden der Mathematik wird ertheilt. Die
Adreſſe.
vieſet Zeltung.giebt d Fkekrath. in der St

2GHellige Kee ſi nd Teh m laſſen beSchreck Rittergaſſe. Nr. n e

Ein ſchönes Gut ſchattete es
Morgen ganz nahe. bei Chauſſee und. Eiſenbahn,

und ein dergleichen mit 80 Morgen ſindvillig zu verkaufen und ein Gut mit 400
Morgen iſt zu verpachten. ähetes beiLinn, Halle, Lücke Nr. e

Ja Verlage vön J. e in Freiberg
beziehen

er Linien aDeitſchrift für das Jugenieurweſen. e ne e
an Unter beſonderer Mitwirkung von n T mwen We eannde C. R. en nProfeſſor an der K. S. Bergacademie zu Frelbero Kunſtmeiſter und Bergamtsaſſeſſor zu Schneeberg,

n 94Neue Sae

gr. h eleg. geheftet.

r. Guſar Zenter
Erſter BandMithCafelm und Holßſchnitten.See et

erſchien ſo eben und iſt du Buchhandamgen und voſenſalen zu

Preis dines Bandes von 8 HeftenDa Wiehggenteur erſcheint in Heften von 4 Bogen Stärke gr. Quartformat), S r Band bildend/ jedes i an Kafen
ſorgfacig ausgeführter Zeichnungen und nach Befinden in den n eingedruckten Holzſchnitten.

Die einzelnen Hefte werdenſregelmäßig nach Verlauf von
Hefte eines Bandes werden entcht abgegeben.

Minn Vorrätbis in

6 Wochen ausgegeben ſo vaß hie ein Band eiſheints Linſein
1917

Fheleshweſſgreſge Suchernceittt in Halle.

t

alle in ver Btonter Kehen ihn
u




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 207.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 207
	[Seite 5]
	[Seite 6]







